Phänomen:
Korrelationen (nicht nur) beim ‚Hoch- und Runter-Zoomen‘
Unabhängige Hinweise auf das Merkmal: »Einsheit in Vielheit des Originals WELT«

– bzw. in zwingender Konsequenz aus ihm –

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Beobachtbarkeit --> Weltausschnitte --> Durchzoombarkeit --> Merkmale --> Korrelationen
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/korrelat.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Das »Original WELT«; Die Dinge; Merkmale; Zusammenhänge; Probleme; Das Individuelle; Das Eigentliche; Das Wesentliche; Das Gemeinsame; Das „Wesen“; charakteristisch sein; ‚Kognitive Tröpfchenbildung‘ + deren Feinheiten; Korrelationen; jeweilige Invarianzen; bestehende Abhängigkeiten; „lokal“ versus: „global“; „Fernwirkung“ (oder nicht); Entropie-Verhalten; Der „Pol“, auf den Alles zuläuft; Kohärente Korrespondenz; „Differential-Gleichungen“ + deren Lösung; Merkmal-Vererbung; „begleitet sein“ von: <... + ...>; sich (irgendwo + irgendwie) touchieren; Wirkungsursache versus: Zweckursache; Atome – Material – Merkmale – Struktur – Funktion – Nutzbarkeit; ...  --- Das „Unterscheidende“; Spreizung; (direkte / enge) Koppelung + Entkoppelung; Skalierung; Umrechnung von Messgrößen; Skalierungsgesetze; (bei Bewegung) „wie aneinandergeheftet“; Die übergeordnete / untergeordnete „Plattform“; Kohärenz; Verschränktheit (monogam / polygam); Gehirnströme: Ereigniskorrelierte Potentiale + Evozierte Potentiale; Arten von Wissbarkeit; Hirnareale; Top-Down-Regulierung; Bottom-Up-Zwangsläufig​keiten; Änderung & Der Zeitbegriff; Andere Merkmale – Andere Einheiten; (abbildungsseitige) Transformierbarkeit; Korrelations-Koeffizienten; Sinn; Bedeutung; Muster erkennen / erlernen; Künstliche Intelligenz; Perzeptron-Technik (einzeln / geschichtet); ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \»Einsheit in Vielheit« – als solche originalseits angetroffen; \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Die Erste unter all den Dimensionen der Welt; \Systemanalyse – Das „Black-Box“-Paradigma; \„Vererbung von Merkmalen“ im / aus dem »Kognischen Raum«; \„Differentialgleichungen“ – als solche + als ‚Wissensträgertyp‘; \„Interpretation“ + Fehlinterpretierbarkeit; \„kausal“ (oder nicht); \„invariant sein“ (oder nicht) gegenüber „Änderungen“ bei: <... / ...>; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK + damit eng korreliert: \Die ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ all der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; ... + Richtigkeitskriterien; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘; \Der »Privilegierte Beobachter« – auf dem ‚Ausgezeichneten Blickpunkt der KOGNIK‘ als seinem Posten; \Das ‚Direttissimawesen‘ im »Kognischen Raum«; \zur »Allgemein​sten Relativität«; \„Verschränktheit“ im »Kognischen Raum« + dieses Raumes selbst; \„Kenngrößen“ nach dem Urknall; \‚Raumgreifung‘ + \‚Raum​ver​zicht‘ – bei den Wissbarkeiten der WELT; \„Wörter“, „Sprache“ + „Begriffsbildung“; \„Kontingenz“ --- Kontingenzbewältigung; \„wol​kig sein“ / wolkig bleiben – im »Kognischen Raum«; \„knacken“ der Komplexität; \„Transfor​mationen“ – als solche; \zur „Umrechnung“ zwischen physikalischen Größen; \„Verzapfung“ im jeweiligen ‚LEGE-Raum‘;\Kognitiver Freiheitsgrad: „Kombination“; \Kognitiver Prozesstyp: „Modellbau“; \‚Reißverschlüsse‘ – im »Kognischen Raum«; \„Immer wieder dasselbe!“; \„Künstliche Intelligenz“ – Geschichtete Perzeptrons; \...; \... 

Systemische Grafik und Beispiele: \Der ‚Punkt, der sich teilen lässt‘; \Foto: „zwingend in den Korrelationen“ – reproduzierbar in Raum und Zeit; \Ein „Problemraum“ – in seine Tiefe hinein; \Die „Mess“-Szene + deren Zehnerpotenzen; \Konvergenzen beim »Unterfangen Weltpuzzle«; \Konvergenz der: ‚Direttissimas‘; \„Wirkungsquantum“ & Co.; \zur – grundsätzlichen – „Lösbarkeit des »Puzzles WELT«; \Nach​trägliche Zerpflückung einer: „Bereits fertigen LÖSUNG“; \Gemälde: „Mensch + Gott“ – auf Du und Du!; \...

Literatur:
...; \\Wiki: „Korrelation“; \\Wiki: „Korrelationskoeffizient“; …
========================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK 
mit all seinen Phänomenen
könnte ja auch nichts Wichtigeres sein 
als irgendeine verblüffende Kuriosität.
Mit nichts mehr an methodischem Wert als jede andere
attraktive / aufmerksamkeits-heischende / modische „Perspektive“. 

Dann bliebe ‚Kognitives Durchzoomen‘ als Operation 
zwar gut für allerlei Schaueffekte, 
doch ohne tiefer-gehenden „Sinn“.
 Rätsel, Paradoxien und beeindruckende Spielereien 
wären sein einziger Gewinn. 

Doch derart banal ist es nun einmal nicht!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘; \all die Arten von ‚Nachbarschaftsbeziehung‘ – im »Kognischen Raum«; \zur „Vererbbarkeit“ + all der Vererbung von Merkmalen im / aus dem »Kognischen Raum«; \„vergleichen“ – eine kognitive Leistung; \„Bedeutung“, „Sinn“ + Sinngebung; \Der „Kosmos“ als Fall: „Nachweisliche Änderungen“ + Die „Zeit an sich“ – (als Begriff und Vorstellung); \...; \...]

*****

Korrelation bei der Wortwahl
Nach ‚kognisch oben‘ zu, wo es immer abstrakter wird und immer mehr an Details per ‚Latenzierung‘ dem Blick entschwinden, drücken wir genau diese Phänomene aus mit Floskeln wie: 
"in dürren Worten", "strohtrocken", "ausgedünnt", "..." .

Nach ‚kognisch unten zu‘ dagegen mit Floskeln wie: 
"direkt vor Ort"; "im Eingemachten"; "detailliert“; „...".
– [\‚kognisch oben‘ + ‚kognisch unten‘ – als Positionen  und Himmelsrichtungen in einem „so bereits vorhandenen Raum“; \„Kognitive Latenz“ – als solche; \...; \...; \...] 

*****

Was im Einzelnen gerät nach einem zusätzlichen Zoom-Schritt – jeweils – neu mit aufs Bild / in den Bildrahmen hinein / auf die gezeigte Landkarte? Was dagegen verschiebt sich ‚im Guckloch‘ nur ein bisschen nach außen zu bzw. weiter nach innen? Oder bleibt scheinbar starr an seinem Platz? 
Was alles verschwindet? Und was alles der tatsächlich vorhandenen ‚Sichtbarkeiten‘ bzw. ‚Wissbarkeiten der WELT‘ kann dabei gar nicht erst mit ins Bild geraten?
– [\...; \...] 
Das Phänomen der „Engen Korrelation“ höchst unterschiedlicher Bildfolgen (auch unterschiedlichen Kegelflanken entnommen) ist in der Denkpraxis gezielt nutzbar. Ich schätze genau dies als den „Clou" zum Unterfangen des (möglichst) verlustlosen Knackens der in der WELT originalseits vorgefundenen Hyper-Komplexität der Dinge, Merkmale und Methoden. Nur:
„Wo genau und wie im »Kognischen Raum« wären dafür als ‚Zoomfahrten‘ / „Kognitive Reiserouten in Siebenmeilenstiefeln“ geeignete Zoom-Trassen anzulegen? 
Sprich: Welches sind die korrelations-mächtigsten unter den ‚Direttissimas‘. 

– [\Der „Clou“ zum »Puzzle WELT«; \Das ‚Direttissimawesen‘ im »Kognischen Raum«; \...]
*****

Die Anzahl der in einem Wissbarkeitsgebiet zu entdeckenden und zu erklärenden „Phänomene“ korreliert nun einmal eng mit der Anzahl der „Elemente / Komponenten / Relationen und Wechselwirkungen“ in diesem Wissbarkeitsgebiet.
– [\Grafik: „Netzwerk von Teilkegeln“; \„Komplexität“ – unser Angstgegner; \...]
*****

Korrelation: gleichzeitig passieren / beim Beobachter ankommen; gleichmäßig in ihrem Nacheinander  

Korrelation: „Ich bin jetzt hier.“  --- Dort „vor Ort“.
Das „Ich“ – zumindest in seiner Rolle als Körperwesen – gibt es nun einmal nicht ohne sein ständiges <momentan irgendwo> „hier sein“! 
– [\Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \Das „Ich“ – als Körperwesen; \(in klassisch-räumlicher) „Nachbarschaft“; \zur – grundsätzlichen – ‚Umkehrbarkeit der Blickrichtung‘; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK; \„Was alles wäre / würde / liefe / schiene anders, wenn: <.../ ...>?“; \...; \...] 

+ Analoge Fälle von: in jedem Kontext erneut „so gültig Sein“ / „a priori wahr“-Sein / ...
*****

Korrelationen in der Teilchenphysik: 
– [\Die „Welt der Materie + Energie“; \„Die Naturwissenschaften“; \...; \...] 

· Immer höhere Energien beim Zusammenstoß der Teilchen + immer engere Abstände bei den Teilchen selbst: erforschbar + originalseits immer näher zurück an die Zustände kurz nach dem Urknall geratend
· Einerseits als massive experimentelle ‚Raumgreifung‘ in dasjenige an ‚Platz im Kognischen Raum‘, in dem die ‚Wissbarkeiten der Physik‘ spielen --- innerhalb der letzten 50 Jahre etwa. 
Mit immer größeren und leistungsfähigeren Teilchenbeschleunigern (bis hin zur derzeitigen Erforschung des „Higgs“-Teilchens + „...“ am LHC beim CERN in Genf). 

· Andererseits, diesmal rein ‚abbildungsseits‘ als Raumgreifung: 
Das Erfinden + Abklappern von allerlei / allen Modell-Optionen („Theorien“), die die originalseits derart vorgefundenen Existenzen, Merkmale und Zusammenhänge der Teilchenphysik eventuell erklären könnten. – Sogar weitere vorhersagen!
– [\‚Raumgreifung‘ – als solche; \„Geltungsbereiche“ + deren (eruierbare) Grenzen; \Der (all-unifizierbare) »Kognische Raum«; \‚wissbar‘ sein – als Merkmal; \zur „Klassischen Thermodynamik“; \„Kosmologie“ + „Urknall“; \„Symmetrien“ + Symmetriebrechung (innerhalb der „Materiellen Welt“; \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Der (benutzte / zuständige / unifizierte) ‚Diskurs- + LEGE-Raum‘ + \seine jeweilige ‚Aufspannung‘; \„Orthogonalisierbarkeit“ + ‚Kognitive Ökonomie‘; \...] 
· Dort werden die Daten der Experimente in Form von getrennten „Ereignissen“ organisiert. 
In zunehmendem ‚Abstraktionsgrad‘ von den rohen Messwerten auf Detektor-Ebene hin bis zu N-Tupel-ähnlichen Daten für die physikalische Analyse und Erkenntnisgewinnung.
*****

Die Skalierungsverhalten + Skalierungsgesetze – speziell in der „Materiellen Welt“: 

Beim Verkleinern einer (bereits bekannten) Technik, eines (irgendwo erkannten oder vermuteten) Problems bzw. eines (begrifflich noch neutraleren) ‚Weltausschnitts‘– etwa bis in den ‚Nanobereich‘ hinein – verhalten sich die Längen, die Flächen und die Volumina bekanntermaßen nach unterschiedlichen Potenzgesetzen. Als Variable sich mal ganz langsam ändernd, mal jedoch sehr schnell. In Abhängigkeit davon ändert sich auch die Stärke der Wechselwirkungen zwischen den Komponenten, die auf diesen Dimensionen basieren: Position + Größe, Oberfläche + Querschnitte, Fassungsvermögen + inerte und gravitative Massen. ... 

                     --> Das rein mathematische „Systemverhalten“ unter solchen Transformationen

(--> Rückschließbarkeit auf manche der Eigenschaften zunächst unbekannter physischer Systeme.)
--> „Selbstähnlichkeit“ oder nicht? „Ganzzahligkeit“ der Exponenten bei Potenz-Gesetzen + ... .

– [\zur „Welt der Materie + Energie“ – als solcher ; \zum ‚Black-Box‘-Paradigma der KOGNIK; \„Änderung“ – ‚originalseits‘ versus: ‚abbildungsseits‘; \Transformationen – als solche: „Umskalierung“ + „Umdimensionierung“; \zur ‚Raum-Flanke des Referenzideals‘; \Die ‚Gesetze des Zoomverhaltens‘ + \Das Phänomen: ‚Überzoombarkeit‘; \‚aus- und einrollbar-dimensional‘ sein – als Diskursraum, + ...; \Kognitiver Prozesstyp: „Modellbau“; \Die „Naturwissenschaften“ + ihre (‚durchzoombaren‘!) Gesetzmäßigkeiten; \zur „Mess“-Szene – als solcher; \Kognitiver Freiheitsgrad : „Kombination von Dingen“; \Phänomen: „Wirkungsausbreitung“ – als solches; \„Simulation“ + Skalierungsprobleme; \„Isomorphie“ – strukturell versus: §verhaltensmäßig§; \zur „Nanotechnologie“; \zur ‚Möbiusschen Verdrehbarkeit der Dinge‘ im Kognischen Raum; \zum „Fluchtpunkt- + Horizontwesen“; \„Selbstähnlichkeit“ im »Kognischen Raum« – als solche; \...; \...] 

*****

„Evolution“ + „Funktion“ – in gegenseitiger „Korrelation“ 

--- in Pull-Richtung (↑) + in Push-Richtung (↓) ---

„so passieren“; „Schwächen“; Anpassung; Verlässlichkeit; Überlegenheit; „apparativ“ wirken; ...; ...

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„Wie + Wann kam speziell das Merkmal <Funktion> überhaupt in die WELT hinein?“; \zum „Attraktorwesen“ im »Kognischen Raum«; \„Selbstorgani​sation“: dieses (bloß)-Geschehen; \(biologische + sonstige) „Evolution“ – als Wirkprinzip + deren „Treffer“; \Das (erst dabei emergente) Konzept: „Funktion“; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen 
 ; \...] 

***************
EEG und Verhaltensauslösung
Mit Elektrosonden lassen sich beim Tier (Huhn) und Menschen manche Instinkthandlungen auslösen. Stimmungen mit komplexeren Aktionsabfolgen, wie sie im natürlichen Leben und damit im Bewusstseinsstrom / jeweiligen ‚Kognitiven Lebensfilm‘ immer wieder auftreten.

Hier ist der Top-Punkt für eine Reihe von Empfindungen, Handlungen, Schritten in entsprechenden „Reizpunkten“ bereits festgelegt. Hier ist dieser Punkt sogar räumlich lokalisiert. Das entsprechende Repertoire mit seinem Pool an „Stereotypen“ und „...“ liegt kognisch erst darunter.
– [\‚kognisch oben‘ + ‚kognisch unten‘ – als Positionen und Himmelsrichtungen in einem „So bereits vorhandenen Raum“; \...; \...]  
***************
§...§ 
--- {mehr als 10 Seiten an Arbeits-Rohmaterial + Beispielen}
***********

Das Merkmal: „Bloß Korrelation“ 
ist systemisch noch 
viel zu schwach,
um beim »Puzzle WELT« schon verlässliche „Verzapfungen“ 
bereitzustellen.
– [\all die Arten des Merkmals: „zusammenhängen“; \‚Puzzlesteingase‘ – Entropie-Abnahme; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \zum speziellen Nutzen von ‚Ecken + Glatten Kanten‘ beim Puzzeln; \zur ‚Verzapfung all der Puzzlesteine‘ – im »Kognischen Raum«; \„Originaltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \Die gemeinsame „Ausrichtung“ all der Puzzlesteine: als Soll; \...]

*****

Weiterungen zum Thema

 „korreliert sein“ / „korreliert werden“
· „Korrelation“ bedeutet noch lange nicht „Kausation“!
– [\„Kausalität“ – als solche; \...; \...]  

· „Tief-Lernen“ + „…“ als Erkennen der charakteristischen Korrelation zwischen bestimmten Merkmal-Kombinationen und Objekt-Typen / Eigenschaften / Individualitäten / Zusammenhängen / … 

– [\„Künstliche Intelligenz“ – Geschichtete Perzeptrons; \...; \...]  

· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Beachten Sie speziell die Korrelationen zwischen den jeweils vorgefundenen Invarianz-Graden und dem Auflösungsgrad der Dinge im Zuge allen ‚Zoomens nach kognisch oben zu‘.
– [\Die vorhandenen „Invarianzen“ + Die Korrelation mit den ‚Auflösungsgrad‘; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK + damit eng korreliert: \Die ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ all der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; ... + Richtigkeitskriterien; \...; \...]  
· N. B.: Beim »Puzzle WELT als GANZEM« geht es nicht bloß um vorhandene „Korrelationen“. 
Die gesuchte LÖSUNG verlangt eine strikte Kopplung all der Dinge / Puzzlesteine im Spiel: 
                                   Da geht es am Ende ums „Total verschränkt Sein“! 
– [\Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \‚Kognische Thermodynamik‘ – deren schrittweise Phasenwechsel; \allerlei an ‚Richtigkeitskriterien‘ – zur Auswahl; \Die Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \„Verschränktheit“: als Merkmal im / des »Kognischen Raums«; \Das „Einkristall“-Szenario der KOGNIK; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 

� speziell bezüglich des Merkmals: „eine Funktion ausfüllen“  (in einem vorliegenden / entstehenden GANZEN)


� Prinzip: Je mehr Perzeptron-Schichten verfügbar gemacht werden, umso mehr an damit überprüfbaren Fall-Möglichkeiten gibt es prinzipiell. Umso feiner fassbar die tatsächlich kritische Merkmal-Kombination zur Unterscheidung der Fälle beim überwachten Lernen bzw. beim unüberwachtem Erkennen von Dingen. Desto mehr an ‚Himmels�richtungen / Dimensionen im Kognischen Raum‘ können in der Intelligenz überhaupt zum Zuge kommen. Werden eventuell berücksichtigt – als spezifische Gemeinsamkeiten / Ursachen / „Korrelationen“ bei den zuvor positiv markierten Trainingsfällen. Den kognitiv-technisch eigentlich interessierenden. �– [\� HYPERLINK "../szenario/zaehlszn.doc" ��Die „Zähl“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«�; \�HYPERLINK "D:\\WEBPRAESENZ\\kognik_1\\ONLINE\\architek\\ausrollbar-dimensional_sein.doc"��Die – abbildungsseitige – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ all der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; ... + Richtigkeitskriterien�; \...; \...]  
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